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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Halterungs-
anordnung für eine Dusche. Bei Duschanordnungen ist
es häufig gewünscht, zusätzliche Elemente anzubrin-
gen, die zur Ablage von Seife, Flaschen mit Duschzu-
sätzen oder sonstigen Hilfsmitteln gedacht oder be-
stimmt sind. Da bei Duschanordnungen häufig Wand-
stangen verwendet werden, können solche Zusatzele-
mente beispielsweise an der Wandstange angebracht
werden.
[0002] Um den Verschiebeweg der Dusche und die
Handhabung der Dusche nicht zu beeinträchtigen und
die unterzubringenden Gegenstände aus dem Strahlbe-
reich der Dusche herauszuhalten, sind diese Zusatzele-
mente üblicherweise seitlich angebracht. Die Halter für
Zusatzelemente können längs der Wandstange ver-
schiebbar sein.
[0003] Bei einer Montage vor einer ebenen Wand sind
die Zusatzelemente so angebracht, dass sie möglichst
weit zur Seite gerichtet sind, was dazu führt, dass sie
unmittelbar vor der Wandoberfläche orientiert sind.
[0004] Wenn man zwei solche Zusatzelemente unter-
bringen will, sind diese auf beiden Seiten der Wandstan-
ge angeordnet, vorzugsweise symmetrisch.
[0005] Soll nun eine solche Wandstange in einer Ecke
untergebracht werden, können diese Halter nicht mehr
verwendet werden, falls man nicht die Wandstange mit
deutlichem Abstand von der Ecke praktisch frei im Raum
unterbringt. Dies ist natürlich auch kein gewünschter Zu-
stand.
[0006] Es ist bereits eine Anordnung bekannt, bei der
parallel zu einer Wandstange für eine Brause eine zweite
Hilfsstange angeordnet wird, an der ein Brausevorhang
befestigt werden kann (DE -A1-19650000).
[0007] Ebenfalls bekannt ist ein Adapter für Dusch-
kopfaufhängungen (DE-U-29914810). An dem Adapter,
an dem auch der Brausekopf befestigt wird, kann ein
Trägerkörper angebracht werden, der beispielsweise
zum Aufhängen von Kleiderbügeln verwendet werden
kann.
[0008] Weiterhin bekannt ist eine Hängeanordnung
zum Halten von Toilettenartikeln (DE-U 20003623). Hier
wird eine Ablage mit einer Klammer auf eine Wandstange
aufgeschnappt. Die Ablage kann in einer beliebigen Win-
kelposition gegenüber der Achse der Stange angebracht
werden. Es können auch mehrere derartige Ablagen an
der Stange angebracht werden, die dann unterschiedli-
che Winkelpositionen annehmen können.
[0009] Weiterhin ist eine Wandstange bekannt (US
5377367), um deren untere Anbringung eine Seifenscha-
le um eine horizontale Achse nach rechts und links ver-
schwenkbar angebracht ist. Diese Seifenschale wird von
einer Feder in die mittlere Position beaufschlagt, damit
die Seife nicht herausfällt.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Möglichkeit zur Unterbringung von Zusatzelementen für
Sanitärbedarf zu schaffen, bei der die Anbringung sowohl

vor einer ebenen Wand als auch an nicht ebenen Stellen
ohne Schwierigkeiten möglich ist.
[0011] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung eine Halterungsanordnung mit den im Anspruch 1
genannten Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfin-
dung sind Gegenstand von Unteransprüchen.
[0012] Die eine Position des Zusatzelementes ist so
ausgebildet, dass sie der Anbringung des Halters vor ei-
ner ebenen Wand entspricht. Hier wird das Zusatzele-
ment, beispielsweise eine Seifenschale, praktisch mög-
lichst weit nach außen gerückt, so dass die Seifenschale
nicht direkt unterhalb der Brause angeordnet ist. Soll nun
der Halter an einer anderen Stelle angebracht werden,
nämlich entweder in einer Ecke oder im Bereich einer
Ecke eines Badezimmers, einer Duschzelle oder derglei-
chen oder auch an einer konkav gekrümmten Seiten-
wand einer Duschkabine, so kann das Zusatzelement in
einer Position angeordnet werden, die die Anbringung
des Halters an dieser Stelle zulässt.
[0013] Auf diese Weise wird eine Halterungsanord-
nung geschaffen, die für unterschiedliche Einbaupositio-
nen verwendbar ist. Die Anpassung an die jeweilige Ein-
bausituation kann vom Installateur vor Ort durchgeführt
werden.
[0014] Es ist möglich, dass sich die beiden unter-
schiedlichen Positionen durch eine lineare Bewegung
des Zusatzelements unterscheiden. Besonders sinnvoll
ist es aber, dass sich die beiden möglichen Positionen
durch eine unterschiedliche Winkelposition des Zusatz-
elementes gegenüber dem Halter und/oder gegenüber
der Stelle, an der der Halter angebracht wird, unterschei-
den. Insbesondere soll es sich dabei um eine unter-
schiedliche Winkelposition um eine vertikale Achse han-
deln.
[0015] Um die mindestens zwei verschiedenen Posi-
tionen zu ermöglichen, kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass das Zusatzelement in den mindestens
beiden Positionen mit dem Halter verbindbar ist. Um das
Zusatzelement von der einen in die andere Position zu
überführen, wäre es daher erforderlich, das Zusatzele-
ment abzunehmen und in der anderen Position wieder
anzubringen.
[0016] Eine andere Möglichkeit besteht darin, dass
das Zusatzelement gegenüber dem Halter verschwenk-
bar ausgebildet ist.
[0017] Es kann dabei vorgesehen sein, dass die
Schwenkachse durch den Randbereich des Zusatzele-
mentes hindurchgeht, oder sogar noch außerhalb des
Rands des Zusatzelements liegt.
[0018] Der Halter, an dem das Zusatzelement mit der
Verbindungseinrichtung angebracht wird, kann bei-
spielsweise direkt an einer Wand oder einer Trennwand
angebracht sein. Dabei kann der Halter eine Doppelfunk-
tion übernehmen, nämlich auch zur Halterung einer
Wandstange oder eines Wandstangenprofils dienen. In
diesem letztgenannten Fall ist der Halter mit der Wand-
stange verbunden. Es ist natürlich auch denkbar, dass
der Halter nicht mit der Wand, sondern nur mit der Wand-
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stange verbunden ist, so dass der durch die mit anderen
Mitteln befestigte Wandstange gehalten wird.
[0019] Der Halter kann in Weiterbildung der Erfindung
auch an einem Schieber befestigt sein, der die Wand-
stange entlang verschiebbar ausgebildet ist. Insbeson-
dere kann der Halter auch Teil dieses Schiebers sein.
[0020] Bei den erwähnten mindestens zwei Positionen
kann vorgesehen sein, dass die eine Position einer An-
ordnung vor einer durchgehenden ebenen Fläche und
die andere Position einer Anordnung in einem Raumwin-
kel entspricht. Dabei kann der Halter in dem Raumwinkel
beispielsweise so orientiert sein, dass er in Richtung der
Winkelhalbierenden gerichtet ist. Ebenfalls möglich ist
es auch, dass er auch in einem Raumwinkel noch an der
einen ebenen Wand befestigt ist, also unsymmetrisch
zur Winkelhalbierenden verläuft.
[0021] Insbesondere kann in Weiterbildung der Erfin-
dung vorgesehen sein, dass der Halter zwei vorzugswei-
se symmetrisch angeordnete Zusatzelemente aufweist,
die jeweils für sich allein oder gemeinsam zwischen je-
weils mindestens zwei Positionen verändert werden kön-
nen.
[0022] Zur schwenkbaren Lagerung kann der Halter
eine Aufnahme für einen Ansatz des Zusatzelements
aufweisen. Die schwenkbare Lagerung kann gegebe-
nenfalls auch eine Verschwenkung um zwei parallele
Achsen aufweisen. Das Zusatzelement kann fest, also
nicht abnehmbar mit dem Halter verbunden sein, oder
aber auch abnehmbar.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Patentansprüchen
und der Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch
Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht
wird, der folgenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsformen der Erfindung sowie anhand der Zeich-
nung. Hierbei zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Ansicht einer Wandstange
mit einer Brausehalterung und zwei Zusatzele-
menten;

Fig. 2 einen Schnitt durch die Anordnung der Figur 1;

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine zweite Ausführungs-
form;

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Anordnung in einer
Raumecke;

Fig. 5 eine Draufsicht auf einen Halter der Figur 4 vor
einer ebenen Wand.

[0024] In Figur 1 ist eine Wandstange 1 dargestellt, die
in senkrechter Richtung verläuft und beispielsweise an
der Wand einer Duschkabine angebracht ist. Die Wand-
stange 1 ist als Profil mit einer zur Vorderseite hin offenen
hinterschnittenen Nut 2 ausgebildet. In der Nut 2 ist ein
Schieber 3 verschiebbar geführt. An dem Schieber 3 ist

ein Ausleger 4 um eine senkrechte Achse verschwenk-
bar gelagert. Im Bereich seines vorderen Endes enthält
der Ausleger 4 eine Konushalterung 5, die um eine ho-
rizontale Achse schwenkbar gelagert ist. Der Konushal-
ter 5 dient zur Aufnahme und Befestigung des Griffendes
einer Handbrause, deren Schlauch dann durch die Nut
2 hindurchgefädelt wird und nach unten herabhängt.
[0025] Im Bereich des unteren Endes ist die Wand-
stange 1 mit Hilfe eines Halters 6 befestigt. Der Halter 6
ist einerseits an der Wand befestigt und andererseits mit
der Wandstange 1 verbunden. Er dient also zur Befesti-
gung der Wandstange 1. Der Halter 6 enthält zwei schräg
nach vorne abragende Arme 7, an deren Enden jeweils
eine Seifenschale 8 befestigt ist. Die Befestigung ge-
schieht exzentrisch zu der Seifenschale 8. Im dargestell-
ten Beispiel ist die Wandstange 1 vor einer ebenen durch-
gehenden Wand befestigt. Die beiden Seifenschalen 8
sind nach außen orientiert und liegen mit ihrem Rand
kurz vor der Oberfläche der Wand.
[0026] Figur 2 zeigt nun einen Schnitt durch die An-
ordnung der Figur 1. Am Ende des Arms 7 des Halters
6 ist ein nach oben ragender Lagerzapfen 9 ausgebildet.
Dieser Lagerzapfen greift in eine entsprechende zylin-
drische Sacköffnung einer Lagerung 10 der Seifenschale
8 ein. Die Lagerung 10 ist eine Ausformung der Seifen-
schale 8 und verläuft im oberen Bereich bündig mit der
Oberkante 11 der Seifenschale 8. Die Seifenschale 8
weist in ihrem Boden 12 einige Löcher zum Ablaufen von
Wasser auf.
[0027] Figur 3 zeigt die Draufsicht auf die Anordnung
der Figur 1, wobei zur besseren Darstellung eine der bei-
den Seifenschalen 8 abgenommen ist. Die Lagerung 10
der in Draufsicht ovalen Seifenschale 8 ist im Randbe-
reich der Seifenschale 8 ausgebildet, so dass die Sei-
fenschale 8 um die durch die Lagerung 10 gebildete Ach-
se bis nahe vor die Wand verschwenkt werden kann. Aus
dieser dargestellten Position kann die Seifenschale 8,
sofern sie unterhalb des Auslegers 4 angeordnet ist, von
der Wand weg verschwenkt werden, so dass sie dann in
seitlicher Richtung einen anderen Platzbedarf aufweist
als in der dargestellten Position.
[0028] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform, bei der ein Halter 16 vorgesehen ist, der un-
abhängig von einer Wandstange 1 verwendet werden
kann. Der Halter 16 weist im Querschnitt bzw. in der
Draufsicht einen Steg 17 auf, dessen ebene Rückseite
dazu verwendet werden kann, ihn an einer Wand anzu-
schrauben, wie dies in Figur 5 dargestellt ist. Von dem
Steg 17 aus ragen zwei Arme 18 schräg nach vorne,
ähnlich wie die Arme 7 der Ausführungsform nach Figur
1 bis 3. Am vorderen Ende der Arme 18 ist wiederum
eine Lagerung für eine Ablageschale angeordnet, die in
der gleichen Weise ausgebildet sein kann wie die Lage-
rung bei der Ausführungsform nach Figur 1 und 3. Auch
die beiden Ablageschalen 8 können identisch mit den
Ablageschalen 8 der ersten Ausführungsform sein. Figur
4 zeigt die Position, in der beide Seifenschalen 8 aufein-
ander zu verschwenkt sind, bis sie sich berühren. In die-
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sem Fall verlaufen ihre Außenseiten so, dass sie exakt
in eine Raumecke mit einem Winkel von 90° passen. In
dieser Position kann der Halter 16 mit Hilfe eines Adap-
ters direkt in die Wandecke eingeschraubt werden.
[0029] Die gleiche Anordnung kann auch vor einer
ebenen Wand angebracht werden, siehe Figur 5. Dort
sind die beiden Ablageschalen 8 voneinander weg be-
wegt, so dass ihre Längsachsen jetzt in gegenseitiger
Verlängerung angeordnet sind. Sie liegen daher unmit-
telbar vor der angedeuteten Wand.
[0030] Ein solcher Halter, wie er in Figur 4 und 5 dar-
gestellt ist, kann auch in Situationen verwendet werden,
wo der Winkel zwischen zwei Wandbereichen größer als
die in Figur 4 dargestellte 90° sind. Die Ausklappstellung
der beiden Ablageschalen 8 kann der Geometrie ange-
passt werden Beispielsweise kann ein solcher Halter in
einer Duschkabine angebracht werden, die eine konkav-
gekrümmte Begrenzungswand aufweist.

Patentansprüche

1. Halterungsanordnung für den Sanitärbereich, mit
einem Halter (6, 16),
mindestens einem Zusatzelement (8), sowie mit
einem Verbindungsmittel zwischen dem Halter (6,
16) und dem Zusatzelement (8), wobei
das Zusatzelement (8) mindestens zwei verschiede-
ne Positionen unterschiedlichen seitlichen Platzbe-
darfs gegenüber dem Halter bzw. der Stelle, an der
er angebracht wird, einnehmen kann, in denen es
durch das Verbindungsmittel mit dem Halter (6, 16)
verbunden ist, gekennzeichnet dadurch, dass der
Halter im montierten Zustand einerseits an einer
Wand befestigt und andererseits
mit einer Wandstange (1) verbunden ist und zu ihrer
Befestigung dient.

2. Halterungsanordnung nach Anspruch 1, bei der der
Halter (6, 16) ortsfest an einer Wand anbringbar ist.

3. Halterungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der sich die beiden Positionen
durch eine unterschiedliche Winkelstellung des Zu-
satzelements um eine vertikale Achse unterschei-
den.

4. Halterungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Zusatzelement (8) in
den beiden Positionen mit dem Halter (6, 16) ver-
bindbar ist.

5. Halterungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Zusatzelement (8) ge-
genüber dem Halter (6, 16) verschwenkbar ist.

6. Halterungsanordnung nach Anspruch 5, bei der die
Schwenkachse durch den Randbereich des Zusat-

zelements (8) verläuft.

7. Halterungsanordnung nach Anspruch 5, bei der die
Schwenkachse außerhalb des Zusatzelements (8)
liegt.

8. Halterungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der die eine Position einer An-
ordnung des Zusatzelements (8) vor einer durchge-
henden Fläche und die andere Position einer Anord-
nung des Zusatzelements (8) in einem Raumwinkel
entspricht.

9. Halterungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, mit zwei vorzugsweise symmetrisch
angeordneten Zusatzelementen (8).

10. Halterungsanordnung nach einem der Ansprüche 5
bis 9, bei der zur schwenkbaren Lagerung des min-
destens einen Zusatzelements (8) der Halter (6, 16)
eine Aufnahme für einen Ansatz (10) des Zusatze-
lements (8) aufweist.

Claims

1. Support mounting arrangement for sanitary environ-
ment, having
a holder (6, 16),
at least one additional element (8), and
a connecting means between the holder (6, 16) and
the additional element (8), where
said additional element (8) can take up at least two
different positions with differing lateral space re-
quirements relative to the holder or point at which it
is attached, in which positions it is connected by the
connecting means to the holder (6, 16),
characterized in that the holder is connected in the
fitted state on one side to a wall and on the other
side to a wall rail (1) and is used to fastened the latter.

2. Support mounting arrangement according to Claim
1, where the holder (6, 16) can be attached immov-
ably to a wall.

3. Support mounting arrangement according to one of
the preceding claims, where the two positions are
distinguished by a differing angular position of the
additional element about a vertical axis.

4. Support mounting arrangement according to one of
the preceding claims, where the additional element
(8) can be connected to the holder (6, 16) in both
positions.

5. Support mounting arrangement according to one of
the preceding claims, where the additional element
(8) can be swivelled relative to the holder (6, 16).
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6. Support mounting arrangement according to Claim
5, where the swivel axis passes through the edge
region of the additional element (8).

7. Support mounting arrangement according to Claim
5, where the swivel axis is outside the additional el-
ement (8).

8. Support mounting arrangement according to one of
the preceding claims, where the one position corre-
sponds to an arrangement of the additional element
(8) in front of a continuous surface and the other
position to an arrangement of the additional element
(8) at a solid angle.

9. Support mounting arrangement according to one of
the preceding claims, having two preferably symmet-
rically arranged additional elements (8).

10. Support mounting arrangement according to one of
Claims 5 to 9, where for swivellable mounting of the
least one additional element (8) the holder (6, 16)
has a recess for a mount (10) of the additional ele-
ment (8).

Revendications

1. Dispositif de fixation pour le domaine sanitaire, avec
un support (6, 16), au moins un élément supplémen-
taire (8), ainsi qu’avec un élément de liaison entre
le support (6, 16) et l’élément supplémentaire (8),
sachant que l’élément supplémentaire (8) peut pren-
dre au moins deux positions différentes d’un encom-
brement latéral variable par rapport au support ou à
l’endroit où il est disposé, positions dans lesquelles
il est relié au support (6, 16) par l’élément de liaison,
caractérisé en ce que le support est, à l’état monté,
d’une part fixé à une paroi et d’autre part relié à une
barre murale (1), dont il sert à la fixation.

2. Dispositif de fixation selon la revendication 1, dans
lequel le support (6, 16) peut être monté de manière
fixe sur une paroi.

3. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel les deux positions se dif-
férencient l’une de l’autre par une position angulaire
différente de l’élément supplémentaire autour d’un
axe vertical.

4. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel l’élément supplémentaire
(8) peut être relié au support (6, 16) dans les deux
positions.

5. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel l’élément supplémentaire

(8) peut être pivoté par rapport au support (6, 16).

6. Dispositif de fixation selon la revendication 5, dans
lequel l’axe de pivotement s’étend à travers la zone
de bord de l’élément supplémentaire (8).

7. Dispositif de fixation selon la revendication 5, dans
lequel l’axe de pivotement se trouve en dehors de
l’élément supplémentaire (8).

8. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel l’une des positions corres-
pond à une installation de l’élément supplémentaire
(8) face à une surface continue et l’autre position à
une installation de l’élément supplémentaire (8)
dans un angle solide.

9. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, avec deux éléments supplémentaires
(8) disposés de préférence de manière symétrique.

10. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
5 à 9, dans lequel le support (6, 16) présente un
logement pour une partie en saillie (10) de l’élément
supplémentaire (8) pour permettre une disposition
orientable de l’au moins un élément supplémentaire
(8).

7 8 



EP 1 439 268 B1

6



EP 1 439 268 B1

7



EP 1 439 268 B1

8



EP 1 439 268 B1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19650000 A1 [0006]
• DE 29914810 U [0007]

• DE 20003623 U [0008]
• US 5377367 A [0009]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

